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Der vorliegende Artikel befasst sich einerseits mit dem In­
kassogeschäft, das als steuerbar qualifiziert wird. Ander­
seits wird der Forderungskauf näher beleuchtet, der von der 
Praxis unkritisch als Umsatz im Bereich des Geld- und Kapi­
talverkehrs und damit als von der MWST ausgenommener 
Umsatz betrachtet wird. Der Artikel zeigt auf, dass ein Kauf 
von notleidenden Forderungen und die anschliessende Ein­
ziehung keinen Umsatz im mehrwertsteuerlichen Sinn zu 
begründen vermögen und deshalb von der MWST nicht zu 
erfassen sind. Sodann befasst sich der Artikel mit den Kon­
sequenzen dieses Ergebnisses auf das Vorsteuerabzugs­
recht.
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Le présent article traite d’une part des opérations d’en-
caissement, qui sont considérées comme imposables, et 
d’autre part de l’achat de créances. Celui-ci est considéré 
de manière peu critique par la pratique comme opération 
réalisée dans les domaines du marché monétaire et du 
marché des capitaux exclue du champ de la TVA. L’article 
démontre que l’achat de créances en souffrance et leur 
encaissement ne constitue pas même un chiffre d’affaire 
au sens de la TVA, qui n’englobe donc pas ce type d’opé-
rations. Ensuite, le présent article se concentre sur les 
conséquences de ce résultat sur le droit à la déduction de 
l’impôt préalable.
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1	 Einleitung

Das Inkassogeschäft und der Forderungskauf können 
mannigfaltig ausgestaltet sein, je nachdem welchen 
Zweck das Inkasso bzw. der Forderungskauf verfolgt. 
Sie können beispielsweise als Nebenleistung eines Fi-
nanzierungsgeschäfts ausgestattet sein, wie dies beim 
Factoring in der Regel der Fall ist, bei dem ein Facto-
ringunternehmen (sog. Factor, welcher in der Regel eine 
Bank ist) fortlaufend seinen Kunden Forderungen ab-
kauft, um ihnen damit sofortige Liquidität zu verschaf-
fen.1 Der Forderungskauf und das Inkassogeschäft kön-
nen aber auch als eigenständige unternehmerische Leis-
tung erbracht werden, ohne dass diese in irgendeiner 
Weise mit einem Finanzierungs- oder sonstigen Geschäft 
im Banken- oder Finanzbereich verknüpft sein muss. 

Da die mehrwertsteuerliche Beurteilung von Leistungs-
beziehungen nicht nur nach zivilrechtlichen, sondern – 
weil die Mehrwertsteuer eine Verbrauchssteuer ist – auch 
nach wirtschaftlichen (tatsächlichen) Kriterien erfolgt,2 
ist es unerlässlich, das in diesem Artikel zu beleuchten-
de (i) Inkassogeschäft und den (ii) Forderungskauf ent-
sprechend präzise zu umschreiben. 

Der vorliegende Beitrag beschränkt sich ausschliesslich 
auf die mehrwertsteuerrechtliche Analyse des Forde-
rungskaufs und des Inkassogeschäfts als eigenständige, 
unabhängige Rechtsgeschäfte. Ausgeklammert werden 
Forderungskäufe und Inkassogeschäfte als Nebenleistun-
gen im Sinne von Art. 19 Abs. 4 MWSTG oder als Leis-
tungen im Rahmen einer Gesamtleistung nach Art.  19 
Abs. 3 MWSTG. Insbesondere wird nicht auf den For-

1	 Vgl. zum Begriff des Factors: BVGer 26.2.2014, A-2632/2013, 
E. 2.2.1, und zur Unterscheidung zwischen echtem und unech­
tem Factoring: Köning, Probleme bei der Einziehung von MWST-
Forderungen im Zusammenhang mit Zessionen, 368.

2	 Vgl. die Ausführungen zur grundsätzlichen wirtschaftlichen Be­
trachtungsweise in Mehrwertsteuersachen: BGer 24.5.2016, 
2C_969/2015, E. 2.3.1.

derungskauf oder das Inkassogeschäft als Teilleistung 
eines Factorings oder ähnlichen Finanzierungsgeschäfts 
eingegangen.
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Complete article can be downloaded from the website:  
http://iff-info.ch/de/publikation/steuerrecht 


